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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 28 . Movembe ?

28 « . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postserwalmng , Briesträgergebiihr eingerechnet, 3 Mark SS Pf .
Expedition : Karl-FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . L87S .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
heil Monat Dezember werden bei der Expedition
und den betreffenden HH . Agenten sowie bei
sämmtlichen Postanstalten angenommen .

Amtlicher Weil .
Seine Maiellät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets -Ordres Folgendes Allergnädigst zu be¬
stimmen geruht :

Dom 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 wird der Hauptmann und Kompagnie -Chef Frei¬
herr von und zu Bodman zum Flügel -Adjutanten
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden er¬
nannt , und der Premierlieutenant Katz zum Hauptmann
und Kompagnie -Chef befördert .

Der Premierlieutenant v . Mosch vom 3 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 111 wird in das 2 . Badische Gre¬
nadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 versetzt .

Der Hauptman v. Hake vom 1 . Oberschlesischen Infan¬
terie -Regiment Nr . 22 wird von seinem Kommando als
Adjutant der 34 . ( Großherzoglich -Mecktenburgischen ) Infan¬
terie -Brigade entbunden .

Vom 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 wird
der charakterisirte Portepeefähnrich de Gr eck zum Portepee -
fähnrich befördert .

Vom 2 . Badischen Feld -Artillerie - Regiment Nr . 30 wird
der Prcmierlieutenant v . Carlshausen in das Magde -
burgische Feld -Artillerie -Regiment Nr . 4 versetzt .

Vom Badischen Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 14 wird dem
Hauptmann und Kompagnie -Chef Schultzr der Abschied
mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung
im Civildienst und der Erlaubniß zum Tragen seiner bis¬
herigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgcschriebenen
Abzeichen bewilligt .

Vom 1 . Hannoverschen Feld - Artillerie -Regiment Nr . 10
wird der Prcmierlieutenant Hart mann in das 2 . Ba¬
dische Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 versetzt .

Wcht-Awtücher Weil. ,
Telegramme .

-f Berlin , 26 . Nov . Der Reichstag überwies den Be¬
richt der Reichsschulden -Kommission über ihre Thätigkeit und
die Verwaltung des Reichs -Jnvalidenfonds , des Festungs¬
bau -Fonds und des Reichstagsgebäude -Fonds an die Budget -
kvmmissiou und setzte sodann die zweite Berathung des Etats
fort . Die Etats des Rechnungshofes , des Reichs -Ober¬
handelsgerichts , der Post - und Telegraphenverwaltung wur¬
den ungekürzt genehmigt . Bei der Berathung des letzteren
wies General -Postdirektor Stephan nach , daß die von Lieb¬
knecht behauptete Verletzung des Briefgeheimnisses auf bloße
Zufälligkeiten zurückzuführen sei, und erklärte , daß wegen eines
einheitlichen Paketpvrtos die Verhandlungen im Gange seien ,
daß auf die Wünsche wegen Ausgabe von Zehnpfennig -Brief¬
karten für den Verkehr mit dem Auslande Rücksicht genom¬
men werden solle , und endlich , daß bezüglich des telegraphi¬
schen Depeschentarifs zum Worttarif überzugehen beschlossen
sei . Nächste Sitzung Dienstag .

st Versailles , 26 . Nov . Nationalversammlung . Das
Amendement Naquet für das Listenskrutinium wird mit 477
gegen 110 Stimmen verworfen . Gambetta vcrthcidigt das
Amendement Jozon , welches ein Listenskrutinium mit 5 Na¬
men und einen Dcputirten auf 75,000 anstatt auf 100,000
Einwohner vorschlägt ; er sagt , wir bedürfen einer Politik
der Beruhigung und Versöhnung ; nur die Listenwahl kann
dieselbe verwirklichen .

Buffet vertheidigt das einnamige Skrutinium ; er will ,
daß die Wahlen der wahre und aufrichtige Ausdruck der
Gesinnung des Landes und des Willens des Wählers seien .
Er sucht darzuthun , daß das Listenskrutinium die Unab¬
hängigkeit des Wählers beeinträchtige . Der Minister appellirt
an die Vereinigung aller konservativen Kräfte auf dem ge¬
setzlichen, verfassungsmäßigen Boden zur Verthcidigung der
konservativen Politik und der gesellschaftlichen Principien .
Buffet verliest eine Stelle aus der Rede des Abgeordneten
Lvckrvy , worin die Verfassung angegriffen wird . Das Amen¬
dement Jozon wird schließlich mit 387 gegen 302 Stimmen
verworfen .

st Paris , 26 . Nov . Eine Depesche aus Kairo vom heu¬
tigen Tage bestätigt die Nachricht von dem Verkauf der dem
Khedive gehörigen Suezkanal -Aktien an die englische Regie¬
rung,

' will aber wissen , daß der Khedive bprozentige Zinsen
während 19 Jahren ( nicht , wie zuerst verlautete , 7prozentige
Zinsen während 11 Jahren garantirt hat .

st Paris , 26 . Nov . Der „Agence Havas " wird aus
Kairo unterm Heutigen telegraphisch gemeldet : Die 100
Millionen Frcs . , welche der Khedive für den Verkauf seiner
Suezkanal -Aktien erhält , worden zur Bezahlung der im De¬
zember und Januar fällig werdenden Summen der egypti -
schen schwebenden Schuld verwandt werden .

Die Abessynier haben eine egyptische, von einem Ober¬
sten befehligte Truppenabtheilung überrascht und in einem
12stündigen Treffen fast vollständig niedergemacht . Die Ver¬
luste der Abessynier waren beträchtlich .

st Sa » Sebastian , 26 . Nov . Die Proklamation des Don
Carlos an die karlistischen Truppen hat bei diesen nur eine
kühle Aufnahme gefunden . Die Erfolge Quesada ' s , nament¬
lich die siegreiche Entsetzung Pampelonas , haben auf die
Karlisten einen bedeutenden Eindruck gemacht .

st Madrid , 26 . Nov . Am nächsten Sonntag wird Kriegs¬
rath unter dem Vorsitze des Königs gehalten werden , wel¬
chem General Quesada anwohnen wird .

st Kopenhagen , 26 . Nov . Der König ist heute Vor¬
mittag 11 Uhr , von England kommend , hier wieder einge¬
troffen und von der Kronprinzessin , den Ministern und den
Spitzen der Militär - und Civilbehörden empfangen worden .
Der Kronprinz ist von seinem in Folge eines Sturzes mit
dem Pferde herrührenden Leiden noch nicht ganz wiederher¬
gestellt .

st Konstantinopel , 26 . Nov . Der Großvezier ist von
seiner Krankheit genesen und wird heute vom Sultan in
Audienz empfangen werden .

st London , 26 . Nov . Der Gouverneur der britischen Be¬
sitzungen in den Malakka - Straits ist angewiesen wor¬
den , jede Annexionspolitik fcrnzuhalten , und lediglich die
Mörder des Agenten Birch zu bestrafen ,

st Bombay , 25 . Nov . Der Prinz von Wales ist

Hroßh. Kostheater.
17 Karlsruhe , 27 . Nov . Da gestern anstatt Gutzkows „Ur -
dild der Tartuffe " der erst jüngst besprochene Moliere 'sche
« Tartusfe " wieder aufgesührt wurde , so erübrigt sür diesmal nur ,
der „Don Carlos * zu gedenken , der letzten Montag als Extra -
Vorstellung bei stark besetztem Hause zur Darstellung kam.
' Das Ensemble anbelangend , trifft auch hier die zur Zeit bei ernsten
Dramen öfter zu machende Ausstellung zu , daß das Tempo kein hin¬
reichend lebendiger , feuriges , daß eS zu langsam , zu bedächtig war .
Damit erklärt sich denn auch , daß ungeachtet der Auslassung verschie¬
dener Szenen und trotz anerkeunenswerther Kürze der Zwischenakte
die Vorstellung bis über halb 11 Uhr dauerte . Auch war die Ein -
Gudirung keine ganz genaue . Fehlerhafte Betonung insbesondere war
hin und wieder za bemerken. — Die Leistung des Hrn . Lange als
^dniz Philipp war eine sehr anerkenneuSwerthe und hatte mehrere
>virlsame Momente , doch konnte der Grundzug dieses Charakters , die
Vnhelos nagende Eifersucht , die ihn immer und immer wieder antreibt ,
«was ihn reut , zn thun "

, wohl hin und wieder zu schärferem , schuei-^ vderem Ausdruck gelangen . — Frl . Joh . Schwartz zeigte in ihrer
Erstellung der Königin , daß ihre schauspielerische Ausbildung weit
^ ernt ist , vollendet und dieser Rolle vollkommen gewachsen zu1ü» , wenn gleich zugegeben werden muß , daß eine geeignetere Re -
^ isrntantin derselben unter dem gegenwärtig versüghgren Personal
allerdings nicht zu finden wäre . Vor Allein scheint die Darstellerin
^ 4 nicht zum vollen Verständniß der Aufgabe in ihrem ganzen

visonge gelangt zu sein , sonst hätte z . B . die Frage , womit
^ bar Hoffnungslose „ ES ist zu spät" des Infamen erwidert ,
^ Troge „ Cm Mann zu sein ? ", mit ungleich treffenderem , eiudring -

vtm Accent hervorgehoben werden muffen , und nicht so eintönig« >»
Msti

nurdruckS ' öS unter der übrigen Rede sich verlieren dürfen . Am
gipfelt sich die Schwierigkeit der Ausgabe in der Scene mit

dem von Argwohn bis zur Raserei gefolterten König und der kleinen
Infantin , einem bedeutungsvollen Prüfstein für eine Vertreterin des
jugendlichen Anstandssaches . Hier müssen Hoheilsbewußisein und ge¬
kränkte Weiblichkeit zum gemeinsamen anmmhssollen , imponirenden und
ergreifenden Ausdruck gelangen , das künstlerischeMaß halte hier seinen
höchsten Triumph zu feiern . Die Elisabeth des Frl . Joh Schwartz
hielt dieses Maß nicht ein , hatte vielmehr einen Auflug von bürger¬
licher Derbheit in Ton und Geberdenspiel . Trotz dieser Ausstellungen -
die an Einzelheiten der Darstellung zu machen sind , wurde die Rolle
jedoch mit der Vereinigung von Würde und Liebenswürdigkeit wieder -
gegeben , welche die Dich 'ung der unglücklichen Königin verleiht und
welche der Künstlerin mehrfachen Beifall gewann . - Den Carlos spielte
Hr . Urban mit de - entsprechenden Wärme , fand jedoch auch nicht stctS
den völlig richtigen Ton und Ausdruck ; so in den Worten „Unwider¬
ruflich bleibt 's bei der Entscheidung ? "

, aus welchen mehr Spannung
als Gedrücktheit herausklingen sollte , und die jedenfalls im Frageion
zu halten sind.

Den Posa spielte Hr . Grösser mit distinguiner Haltung und
nicht ohne idealen Schwung . Prinzessin Eboli wurde von Frau
Lange vortrefflich gespielt . Alba wurde von Hrn . Weiser mit
tüchtiger Charakteristik drrgestellt. Za Pen gelungenere » Leistungen

^ zählen ferner Graf Lerma (Hr . Nebe ) und Medina Sidonia (Hr .
Höcker ).
! Die gestrige Reprise des „ Tarlüffe "

g ng in gleich befriedigeu -
l der Weise vor sich wie die ueuliche Ausfuhr » » . „ Tarlüffe " ist die
l vollendetste Vorstellung , deren wir uns seit lange zu erfreuen hatt,n .
! Hr . Schilling (Louis ), dessen Leistung das vorige Mal weniger au-
l sprach , trug diesmal besonders seine ersten Reden mit anerkennens -
> werlher Natürlichkeit , mit Kraft und F uer vor . Hr . Schilling ist

wohl nicht ohne Talent , es scheint ihm nur ziemlich viele Mühe zu
kosten, dasselbe an 's Licht zu fördern . Möge er sich dieselbe incht ver¬
drießen lasten. ._

heute Nachmittag um 5 Uhr von hier abgcreist . Er wird
sich zunächst nach Goa und von dort nach Colombo begeben .

st Rcw -Hork , 26 . Nov . Bei den Magdalenen .- Jn -
feln sollen 6 Schiffe gestrandet und von 62 Personen nur
16 gerettet sein .

Deutschland
Karlsruhe , 27 . Nov . Ihre Majestät die Deutsche Kai¬

serin und Königin von Preußen hat heute Nachmittag
3 Uhr 25 Minuten Karlsruhe verlassen . Ihre Majestät
begibt Sich zunächst nach Weimar , gedenkt Sonntag den
28 . November dort zu verbleiben , Montag den 29 . einen
kurzen Besuch am Königlich Sächsischen Hofe abzustatt »
und noch am gleichen Tage Abends in Berlin einzutreffen .

* Berlin , 25 . Nov . Der Bnndesrath hielt heute
Nachmittags 3 Uhr ilw Reichskanzler - Amte eine etwa 1 '

^Stunde währende Plenarsitzung unter dem Vorsitze des
Staatsministers Delbrück . Elne Vorlage betreffend die Ueber -
sicht über die Bctriebsergebnisse der deutschen Eisenbahnen für
1874 ging an die Ausschüsse . Es folgten mündliche Be¬
richte über die neuen Schuldverschreibungen der Prämienan¬
leihe der Stadt Lüttich , ferner Der Angelegenheiten der Bre¬
mer Bank und über die obligatorischen Einlösungsstellen für
die Kölnische Privatbank , sowie für die Danziger Privat -
Aktienbank . Ferner wurde ein mündlicher Bericht erstattet
über die Vorlage betreffend den Entwurf einer „ Ovuvviniur ,
- gnitsin ? iiilsi » Llio» » ^ . Es wurde in Bezug auf diesen
Gegenstand beschlossen, dem Reichskanzler anheimzugeben , sich
über einige Punkte nähere Erläuterungen zu verschaffen und
demgemäß verschiedene Veränderungen herbeizuführen , so daß
auf diesen Gegenstand später noch einmal zurückgekommen
werden muß . Die Vorlage betreffend die Herstellung ein « /
Dampfkessel - und Dampfmaschinen - Statistik wurde angenoml ^
men . lieber die bestehenden Jmpfinstitute wurde berichtet
und schließlich noch die Ernennung von Kommisiarien für
die Berathung von Gesetzentwürfen im Reichstage vollzogen .
Den Hauptanlaß zu der heutigen kurzen und rein geschäfts¬
mäßigen Sitzung bildete der Umstand , daß man die mit dem
Bankgesetz in Verbindung stehenden Angelegenheiten sämmt -
lich vor vem 1 . Januar abmickeln muß .

Im Reichstage arbeiteten heute die meisten Kommissionen .
Vas Hauptinteresse nehmen die Arbeiten der Budgetkom -
mrssion in Anspruch . Die gestern Abend und heute statt¬
gehabten Berathungen drehten sich hauptsächlich darum , wie
man eine Uebereinst mmung der Einnahmen und Ausgaben
des Rerchshaushalts ohne neue Steuern und ohne Erhöhung
der Matrieularumlagen herbeiführen könnte . Es soll dies
durch Ersparnisse bei der Reichsschuld , durch Verwendung
der Zinsen aus belegten Geldern und durch Abstriche bei
den einzelnen Ressorts geschehen . So will man namentlich
die sür Kaser Neubauten geforderten Mittel kürzen . Im
Großen und Ganzen hatte man berechnet , daß durch An - '
nähme der von der Budgetkommissiou bis heute Mittag ge¬
machten Vorschläge das Defizit um etwa 6 Millionen
Mark vermindert werden würde . Einem höheren Ansätze der
Einnahmen hat man in der Kommission nicht zugestimmt .
Ein Antrag , damit bei der Rächsbank vorzugehm , wurde
zurückgezogen . — Von besonderem Interesse waren die heu¬
tigen Berathungen der Pelitionskommisfion . Es wurden die
Petitionen über die Eisenzölle in eingehender Debatte bera -

— (Der Thealerbrand in Barme n .j Ukber den Thea -
terbcand in Barmen theill ein Augenzeuge der „K. Z . " Folgendes mit :
Gestern (Donnerstag ) Abends sollte in dem prächtigen Bauwerk , das
e - st im vorigen Jahre dem Dienste der Musen geweiht worden , die
erste Ausführung der Wagner 'schen Oper „Lohengrin" mit ganz neuen
Dekorationen vor sich gehen . Der Dekorationsmaler Hausmann war
mit seinem Sohne und einem Gehilfen in dem Saale des oberste«Stockwerkes mit Vorbereitungen zur Vorstellung beschäftigt. Der Thea -
terdireklor Wihrler und der Bühnenmeister , welche ebenfalls im ober-
sten Stockwerk ihre Wohnungen hatten, befanden sich gerade mit ihren
Familien darin , als etwa um 4 Uhr Nachmittags aus der Tiefe des
Hauses ein Krach ertönte , das Parterre der Zuschauerraumes empor -
birst und dicker Qualm heraufquoll , aus dem bald die Flammen nachallen Richtungen hin sich verbreiteten. Der Augenzeuge sah vom
„ Germania Hotel " aus , welches dem Theater gerade gegenüber liegt17 Minuten nach 4 Uhr aus allen Fenstern Rauch Hervordringen und
begab sich mit mehreren andern Personen durch da« Hauptportal in 's
Innere . Aber schon die Treppe war dicht mit , Qualm erfüllt und
von oben herab schrie Jemand : „Thür zu ! '- Die Persien verließendas Haus und schloffen die Thür , damit nicht der Luftzug die Flam¬men noch mehr schüren solle. Der Brand war indessen mit rasender
Eile inwendig so weit vorgeschritten , daß an Löschen gar nicht mehr ,sondern nur an die Rettung der schwer gefährdeten Menschen imober -

2 sten -Stockwerk gedacht werden konnte . Der Maler HauSmann war
i mit seinem Sohn und Gehst,en auf das platte Dach hinaufgestiegeu .
i Dorr mußten sie vor dem Qnalm , der aus sie eindrang , auf dem
! Sims immer weiter zurückweichen bis ihnen auf der äußersten Ecke
i nichts übrig blieb , als der Sprung in die Tie 'e aus die Straße hinab .

. Das ging alles so rasch , daß keine Zeit blieb, aus den Nachbarhäusern
, Betten und Laken zum Ausfallzeit herbeizuschaffen. Vater und Sohn
l bliebe » auf der S 'elle totst,,alS sie auf das Pflaster aufjchlugen , der
- Gehütfe konnte , in 's Hotel getragen , noch etwas sprechen; auf dem



then und mit allen gegen drei Stimmen beschlossen, für die

schutzzöllncrischen Petitionen die Tagesordnung zu empfehlen .

Ferner kamen zur Bcrathung die Petitionen um Aufhebung
des Pferdeausfuhr -Verbots . In Ansehung der Erklärungen

des Regierungskommissärs , welcher eine Aufhebung des Ver¬

bots in ziemlich nahe Aussicht stellte , beschloß man , ohne

Bericht über die Petitionm an das Plenum zur Tagesord¬

nung übcrzugehen . Ein gleicher Beschluß erfolgte bezüglich

der Petitionen auf gesetzliche Regelung der Apothekcrfrage

nach der Erklärung des Rcgieruugskommissärs , daß der

Bundcsrath alsbald damit befaßt werden würde . — Die

Gesetzentwürfe über den Rechnungshof des Deutschen Rei¬

ches , sowie über die Verwaltung der Einnahmen und Aus¬

gaben werden noch in dieser Session vorgelegt ; sie beschäfti¬

gen bereits die Bundesraths - Ausschüsse . — Heute Mittag

trat eine ziemlich große Anzahl von Abgeordneten zusam¬

men , um sich über eine Adresse an den berühmten englischen

Geschichtschreiber Thomas Carlyle zu dessen 80 . Geburts¬

tag schlüssig zu machen . Carlyle ist am 4 . Dezember 1795

in dem schottischen Dorfe Ecclefechan geboren . Die deutschen

Abgeordneten werden in einem Telegramm dem berühmten ,

bekanntlich von warme « Sympathien für Deutschland be¬

seelten Schriftsteller ihre Verehrung kundgcben .

Li Berlin , 26 . Nov . Der Reichskanzler Fürst v . Bis¬

marck und dessen Gemahlin haben an sämmtliche Mitglie¬

der des Bundesrathes sowie an alle Fraktionen des Reichs¬

tages Einladungen zu vier parlamentarischen Samstag -

Soirsen ergehen lassen . Die erste dieser geselligen Zusam¬

menkünfte findet morgen den 27 . November , die letzte Sam¬

stag den 18 . Dezember statt .'

Aus Kurhrfsrn , 25 . Nov . Als das Kronprinz -

liche Paar aus seiner Rückreise nach Berlin gestern

Mttag 12 ' / / Uhr durch Kassel kam , hatten sich die Söhne

desselben , die Prinzen Friedrich Wilhelm und Heinrich , in

Begleitung ihres Gouverneurs zur Begrüßung ihrer hohen
Eltern auf dem Bahnhof eingefunden . Auch der Prinz

Friedrich von Hessen war anwesend . Das zahlreich ver¬

sammelte Publikum brachte dem künftigen Herrscherpaare bei

Abfahrt des Zuges lebhafte Hochrufe aus . — Der katho¬

lische Pfarrer Nau an dem Hospital zu Fulda , der gegen
die über ihn verfügte Gehaltsperre unter Berufung darauf ,
daß er Anstaltsgeistlichcr sei , und ihn darum die bezügliche

gesetzliche Bestimmung nicht treffe , Rekurs erhoben hatte , ist

abschlägig beschieden worden .

»traßburg , 36 . Nov . Die heutigen Abendblätter brin -

dcr Angelegenheit des „ protestantischen Gy Ni¬

trils " einen offenen Brief des Universitätsprofessors
E . Heitz , Referent des Thomasstifts in Gymnasial¬

angelegenheiten , worin derselbe , geborener Elsässer , der fort -

schreitenden Umwandlung des Gymnasiums zu einer deut¬

schen Anstalt unbedingtesten Beifall zollt und sich auf das

Zeugniß des verstorbenen Professors Bruch beruft , der mit

ihm in der Gymnasiums -Frage ganz der gleichen Ansicht ge¬

wesen sei. Die gegentheilige , sich auf die „öffentliche Mei¬

nung " stützende Auffassung bleibt gleichzeitig dabei stehen ,

daß sich das Gymnasium am „Rande des Abgrundes " be¬

findet und daß Bruch die Anstalt als eine französisirende

erhalten wissen wollte . Nachweise für diese letztere Behaup¬

tung fehlen . Auffällig war schon zu wiederholten Malen

der heftige und gereizte Ton , der sich bei dem öffentlichen

Schriftverkehr der Elsässer gegen Elsässer so leicht geltend

macht . Es spiegeln sich in diesem Tone deutlich die zuneh¬
menden inneren Gegensätze ab . Der Vortheil , den Math

seiner eigenen Ueberzeugung zu haben , ist im vorliegenden

Falle unzweifelhaft auf Seite des Professors Heitz , der über

die innere Verfassung der ihn bekämpfenden Partei Andeu¬

tungen gibt , die nicht gerade einen glänzenden Bestand ver -

muthen lassen . Bei diesem Anlasse sei bemerkt , daß in der

hiesigen Thomaskirche dem erwähnten , seit zwei Jahren ver¬

storbenen ehrwürdigen 0 . Bruch , erstem Rektor der wicder -

erstandenen Universität Straßburg , demnächst ein Denkmal

Wege in ' S Spital ist er aber auch gestorben . Endlich , 20 Minuten

nach Ausbruch des Brandes , erschien die Feuerwehr mit ihren Ret .

tungsapparaten . Drau Direktor Wihrlcr hatte bereits ihr kleinster

Kind , in Betten geschnürt , zum Fenster ihrer Wohnung hinaus unter

die Volksmenge unten geschleudert ; dasselbe ist denn auch glücklich auf¬

gefangen worden und unversehrt geblieben . Oben befanden sich aber

noch acht Personen . Da erstieg denn der stellvertretende Hauptmann

der Barmer Turner -Feuerwehr , Gastwirlh Lrappmann , die oben ein¬

gehakte Rettungsleiter , zog den Rettungssack nach sich und befestigte

denselben an einem Fenster der Wihrler 'schen Wohnung . Sämmtliche

acht Personen , die Frauen zuerst , gelangten durch den Sack glücklich

zur Erde , worauf Trappmann an der Leiter wieder herunterstieg . Da »

Gebäude mußte nun den Flammen überlasten werden . Unberechen¬
bar wäre daS Unheil gewesen , wäre die Feuersbrunst einige Stunden

später auSgebrochen , denn »aS Haus war für die angekündigte Auf¬

führung ganz ausverkauft . Die Ursache des Brandes dürfte in der

Luftheizung und zunächst darin zu suchen sein , daß der Dampfkessel
oder ein Rohr im Keller gesprungen war . Achtzig Personen find durch

dieses Plötzlich hereiugebrochcne Unglück für den Winter ihrer Existenz¬
mittel und der Direktor seiner ganzen Habe beraubt worden .

-- - Straßburg , 26 . Nov . Die hiesigen Volksschulen

» erden in diesem Winterhalbjahre von 32S1 Knaben und 3UP Mäd¬

chen, die Kleinkinber - Bewahranstalten von 20Z7 Kindern , im Ganzen

also von 8436 Zöglingen besucht . — Behufs der bevorstehenden

Volkszählung ist Straßburg in etwa 450 Zählbezirke eingetheilt .

Man nimmt mit Bestimmtheit an , daß sich am 1. Dezember eine Ge -

sammtzahl von mindestens 100,000 Seelen Civilbevölkcrung in Straß -

burg Herausstellen wird .
* Berlin , 26 . Nov . Der „ Börfen - Lonrier « theilt mit : Da »

Börsenkommisfariat beschloß anläßlich einer gestern im Bör -

senlokale stattgehabten skandalösen Prügelszene bei dem Aeltestenkolle -

gium zu beantragen , daß eS mit dem Ministerium in Verhandlung

behufs Erweiterung der Befugnisse deS Aeltestenkollegium » dahin trete ,
daß der Ausschluß von »er Börse auf ein volles Jahr ausgesprochen
werden kann .

errichtet werden wird , an Seite der zahlreichen Denkmäler ,
'

welche bereits daselbst das Andenken der berühmtesten Ge - '

lehrten und Denker Straßburgs verewigen .

T Aus Elsaß - Lothringen , 26 . Nov . Verschiedene An¬

zeichen deuteten vor Beginn der laufenden Session dcS ^
. Reichstags daraus hin , daß unsere Abgeordneten diesmal ^

ihre Aufgabe ernst nehmen würden . Seil jedoch bekannt ist , !

daß sich dieselben geweigert haben , in die zur Bcrathung des

rcichsländischen Etats eingesetzte Kommission einzutretm , er¬

weisen sich die bezüglichen Erwartungen als trügerisch . Es

unterliegt nun wohl keinem Zweifel , daß sie ganz das gleiche

Verhalten wie im Vorjahr beibehalten wollen . In den

Plenarversammlungen bringen sie regelmäßig bei jeder Ge¬

legenheit Klagen über die unerträglichen Zustände in Elsaß -

Lothringen vor , um dann eben so regelmäßig von der fran¬

zösischen Presse über ihr „ muthiges , mannhaftes " Auftreten
belobt und beglückwünscht zu werden . Wenn es sich aber

um die stillen , dafür aber wirklich ersprießlichen Arbeiten in

den Kommissionen handelt , wo nicht allgemeine Phrase » ,
sondern sachliche Aufklärungen und ziffcrmäßige Belege vor -

gebracht werden müssen , verschanzen sie sich hinter ihre

„Principien " . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , so beginnt
man es nach und nach auch in Etsaß -Lothringen einzusehen ,

i daß unsere Abgeordneten in Berlin eine mehr als seltsame
! Figur spielen .

! l München , 26 . Nov . Der Herzog Robert l . von
! Parma (Schwager des Jnfanten Don Carlos von Spa -
i nien ) , welcher sich bis vor Kurzem bei der karlistischen Armee

befand , ist heute Morgen von Men hier eingctroffen und
l nach kurzem Aufenthalt nach Paris weiter gereist . — Das

Ergcbniß der gestrigen Ersatzwahlen für das Ge -

meindekollegium München ist für die Liberalen noch

günstiger ausgefallen , als jenes bei den Hauptwahlen . Die
Liberalen haben diesmal in 8 Bezirken ( auch in der Vorstadt
Au ) gesiegt , die Ultramontanen nur im 8 . und 10 . Bezirk

(Haidhausen und Giesing ) . Abgegeben wurden im Ganzen
4046 Stimmen , wovon 2865 liberal und 1112 ultramon¬
tan ; 54 Stimmen waren ungiltig , 15 zersplittert . Im 5 .

Bezirk enthielten sich die Ulramontanen gänzlich der Wahl ,
im 1 . gaben sie nur 1 , im 4 . 2 Stimmen , im 6 . 4 Stim¬

men ab, während in der Au die Liberalen bei 278 Stimmen

nur mit 8 Stimmen Majorität siegen konnten . — In
Nürnberg wurden nach wvchenlangem heftigen Zeitungs -

kampfc und etlichen fünfzig Versammlungen die sämmtlichen
Kandidaten der Fortschrittspartei gewählt , während auf die

Kandidaten der „ parteilosen " Partei , unter welcher Bezeich¬

nung sich die Social -Demokraten einzuschmuggeln suchten ,
etwa 20 Prozent der abgegebene » Stimmen fielen . — Das

erzbischöfliche Ordinariat München hat die schon vor länge¬
rer Zeit gemachte Drohung , dm Magistrat bei Gericht zu
verklagen , wenn er die Kirchthürwc bei nationalen Fest¬
tagen zu beflaggen nicht unterlasse , in der Thal jetzt aus -

gcführt . Zunächst ist vom Ordinariat beim Bezirksgericht
i München l . I . eine Klage gegen den Magistrat wegen Eigen -
! thumsbeeinträchtigung angestrengt worden . Der misscthäte -

j rische Magistrat hat seine Vertretung dem Gemeindcbcvollmäch -

tigten ; w . Aub übertragen . Die Thürme der Frauenkirche
! waren zum letzten Male am Sedan -Tage beflaggt worden .j

H Aus dem Großherzogtynm Heften , 26 . Nov . Der

Herzog von Koburg ist gestern zu einem kurzen Besuche
bei dem Prinzen Ludwig in Darmstadt , resp . Rosenhöhe , ein¬

getroffen . Gestern vergnügten sich die Herrschaften auf einer

Saujagd im Krainichsteiner Park . Heute wird der Herzog
wohl wieder abreisen — Der bezügliche Ausschuß der Zwei¬
ten Kammer beantragt , dem Gesetzentwurf auf Ausdehnung
des Finanzgesetzes vom November 1875 aus die ersten
6 Monate des Jahres 1876 Zustimmung zu crtheilen . —

Bischof v . Kettel er scheint die gesetzlich vorgeschriebene An¬

zeige , daß seit der Verurtheilung Hungari
' s der Gottesdienst

in Rödelheim durch Geistliche von Mainz versehen wird ,
nicht gemacht zu haben . Wenigstens hat er bei seiner ncu -

lichen Anwesenheit in Rödelheim die Aeußerung gethan , die
Gemeinde müsse bei der in Preußen herrschenden Kirchen¬
gesetzgebung darauf gefaßt sein , daß das fernere Fungiren
Mainzer Geistlicher in Rödelheim gewaltsam verhindert werde ,
eine Aeußerung , die kaum anders gedeutet werden kann , wie
oben als Vermuthung ausgesprochen ist.

Schweiz .
Bern , 23 . Nov . (Köln . Ztg .) Wie bereits telegraphisch

gemeldet , hat Frankreich der Schweiz den am 30 . Juni
1864 abgeschlossenen Handelsvertrag für den 24 . November
1876 gekündigt . Bn Ueberreichung des Kündigungsschrei¬
bens der französischen Regierung an den Bundespräsidenten
durch den hiesigen Botschafter , den Grafen d'

Harcourt , thcilte
derselbe gleichzeitig mit , daß man französischer Seits so bald
als möglich die Unterhandlungen über die Erneuerung der ge¬
genseitigen Vertragsverhältnisse eröffnet zu sehen wünsche ;
inzwischen mache seine Regierung den Vorschlag , daß bis

zum Abschluß des neueren Vertrages die seitherigen Vertrags¬
bestimmungen in Anwendung zu bringen seien . Offiziellem
Vernehmen zufolge hat sich der Bundesrath zur Ausnahme
neuer Unterhandlungen sofort bereit erklärt ; in Betreff des

Vorschlages , die seitherigen Vertragsbestimmungen bis zum
Abschlüsse des neuen Vertrages gelten zu lassen , hat der¬

selbe jedoch noch keinen Beschluß gefaßt .

Frankreich.
/ X Paris , 25 . Nov . Der „ Rappel " veröffentlicht folgende

Zuschrift einer Anzahl Arbeiter :
Paris , den 5 . F-rimaire deS Jahre ! I -XXXIV .

Bürger Chefredakteur ! Vergangenen Dienstag Abend fand am

Boulevard Meml - montant eine Versammlung vvn Bonapartisten

statt . Hr . Paul Gramer aus Cassagnac war von Arbeitern — oder

doch wenigstens von Leuten , die sich für solche auSgaben — in hoch¬
trabender Weise aufgefordert worden , am Herde der Demokratie selbst
die Wohlchaten des Kaiserreichs auseinanderzusctzen . Schon die Aus¬

drücke, in welchen diese Einladung abgesaßt war , beruhen auf einem

abscheulichen Betrug . Die ^b-forzniß .-rrezenden Fortschritte de ? Im .
perialismn ? , von denen darin die Rede ist , können unmöglich von
Republikanern herrühren . Wir haben es für gerochen geholten , uns
als bloße Neugierige an den Zugängen zu dem Versammlungslokale
aufzustclleii , und was hoben wir gesehen ? Tinen Abhub von Jndi -
viduen , di : überall wobuen können , nur nicht in den Arbeiterguar .
tieren . Da waren Boulevardiers mit zierlich bis tief in den Nacken
gezogenen Scheiteln , vermischt mit anderen Leuten , die mit den Zr .
beitern nichts gemein haben , aber wahrscheinlich früher „ weiße
Blonsen " getragen haben Daß diese Individuen nicht in BelleM ;
wohnen , gehr schon daraus hervor , daß ihre Kutscher sich mehrmals
erkundigen mußten , wo der Boal ward Müinlmonmnt liege . Wie dem
auch sei , wir , die wahren Arbeiter , die wir die Dinge in der Nähe
mit augeschaut haben , können nicht zugeben , daß diese Leute sag^
daS Kaiserreich fühle sich bei den Arbeitern zu Hause . Der 2 . De -
zeinber war ei > Verbrechen und die Uebergabe von Sedan ein Ber .
rath und eine Feigheit . Darum brandmarken wir den Bonaparrir .
mus und werden nächstens geg -:n diese Aufschneidereien mittelst einer
anderen Versammlung protcstiren , in der das Arbeiterelement ernstlich
seine Ansicht über das dem Hrn . Paul Gramer anS Cassagnac so am
Herzen liegende Regime wird bekunden können . Wir sind im Voraus
überzeugt , daß das einmüthige Gefühl der Lcrsammying sich in ^
zwei Worte : „Abscheu und Verachtung " wird zusammensasseu lassen .

Genehmigen Sie , Bürger Chefredakteur , Misere brüderlichen Grüße .
Folgen die Unterschriften .

Nachschrift . Hr . Paul Gramer aus Cassagnac wird zu dieser
Versammlung eingeladen werden .

Dazu bemerkt Hr . Paul de Cassagnac im „ Pays " :
Wir habwi niemals behauptet , daß es nicht in Belleville auch

Schufte gibt . Es gibt deren überall und er darf daher nicht Wunder '

nehmen , wenn einige Proteste (gegen meine Rede ) laut werden . Nur
aus das Ansinnen dieser Communards , ihre Versammlung zu besuchen,
kann ich nicht cingehen , diese wackeren Bürger werden mir ohne Zwei -

sei ans der Place de la Roqiiettc oder iä der Rue Haxo Stelldichein
geben , denn das ist ihre Art , die Leute zu überzeugen und an die
Wand zu drängen (metäiw su xieü än mnr ) . Ich lehne daher schon
heute eine Einladung ab . welche nichts Anderes ist, als die cynische
Ankündigung eines brutalen und feigen Hinterhalt ? .

Alle bisherigen Versuche der Gmppe Lavergne , in Sachen
der Senatorenwahlen zwischen den Parteien der Rechten
und jenen der Linken zu vermitteln , sind als gescheitert zu
betrachten . Die Verl -genheit im konservativen Lager ist um
so größer , als nach der Rede Cassagnac ' s von einem Bünd¬
nisse der Rechten mit den Bonapartisten für den Augenblick
wenigstens nicht die Rede sein kann .

Mcrdiscffer Landtag .
* Karlsruhe , 27 . Nov . 4 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer . An Stelle des durch Heiserkeit verhinderten
Präsidenten Kirsner hat der erste VicepräsidentBluntschli
den Vorsitz übernommen .

Auf der Regierungsbank : Staatsrath Ellstätter .
Bei Beginn der Sitzung theilt der Vorsitzende die Ur¬

laubsgesuche der nach Berlin gereisten Abgg . Mörstadt
und Pflüger , sowie eine Petition mehrerer evangelischer
Diözesen um Staatsdotation für die Geistlichen mit . Do . Reiner
hat sich abermals an die Kammer gewendet mit einer Be¬
schwerde über einen Kaminerbericht der „ Bad . Land . -Ztg ." ,
nach welchem die in der 1 . Sitzung übergebene Petition des

Hrn . Reiner die Heiterkeit des Hauses erregte . Hr . Reiner
legt nun seiner Eingabe einige Bände seiner Werke bei,
welche die Ernsthaftigkeit seiner Bestrebungen darthun sollen,
und stellt in Aussicht , daß er, wenn er hier verkannt werde, ,
sich an den Reichstag wenden wolle . )

Hierauf erstattet der Abg . Paravicini Namens der

Budgetkommission Bericht über den von der Großh . Regie¬
rung vorgelegten Ge etzentwurf die provisorische Forterhebung
der Steuern im Monate Dezember 1875 und im ersten
Quartale 1876 betr . , welcher , obwohl in der Kommission

'

Zweifel über die Nothwcndigkeit , das Provisorium auf 4
Monate zu erstrecken , obwalteten , doch zur Bcrathung in ab¬

gekürzter Form und zur Annahme vorgeschlagen und vom

Hause einstimmig angenommen wurde .
Uebcr den Gesetzentwurf die Aufhebung der Zehnt -Schul -

dentilgungs -Kommission betr ., rcferirt der nämliche Abgeord¬
nete . Die Motive für diese Vorlage besagen , daß nach einer

früheren Ucbereinkunft zwischen den gesetzgebenden Faktoren
die Aufhebung dieser Kasse mit der vollständigen Abtragung
ihrer Schuld an den Domäncngrundstock eintreten solle.

Dieser Zeitpunkt ist nun eingetretm . Im Jahr 1874 ist
die Restschuld an den Domänengrundstock abbczahlt worden
und es beschränkt sich die Geschäftsaufgabe der Kasse nun¬

mehr auf den Einzug der bei den Zehntpflichtigen noch aus¬

stehenden Darlehen , welche aus 31 . Dezember 1874 samutt
den bis dahin ausgelaufenen Zinsen 126,022 fl . 28 kr. be¬

tragen haben . Die Großh . Regierung schlägt demgemäß vor,
mit dem Schluß dieses Jahres die Zehnt -Schuldentilgungs -

Kasse aufzuheben und deren Aktiven dem Betriebsfond der

allgemeinen Staatsverwaltung zuzuweisen .
Der Berichterstatter verliest mit Genehmigung des

Hauses eine Stelle aus dem Bericht des Ständischen Aus¬

schusses , welcher der segensreichen Wirksamkeit dieses Ins «

tuts in politisch schwierigen Zeiten volle Anerkennung Z«

Theil werden läßt . Der Kommissionsantrag auf Genehmi¬

gung des Gesetzes wird in abgekürzter Bcrathung einstnn -

mig angenommen . Der Abg . v . Buß , der beim Namens¬

aufruf übersehen worden , erklärt nachträglich auch noch seine

Zustimmung . .
Der Vicepräsident Bluntschli theilt hierauf ein Schrei¬

ben des Abg . Marbe mit , der aus Anlaß des in Freiburg
erfolgten Ablebens seines Bruders um Urlaub bittet .

lieber den Gesetzentwurf die Einziehung des badische
Staats -Papiergeldes betr . , berichtet der Abg . Lamey . I
der Begründung des Entwurfs ist angeführt , daß im Bon -

zug der Vorschriften des Rcichs -Münzgesetzes durch Beror -

nung vom 20 . Mai das bad . Staats -Papiergeld Mit Frm
bis zum 31 . Dez . d . I . zur Einlösung aufgerufen worden .

Bis Mitte November waren von dem Gesammtbetrage vo



HO fl . etwas mehr als 6,000,000 fl . eingczogen .
^ nienigcn Betrag , der bis zum 31 . Dez. er. nicht zur

gekommen ist , bedarf cs besonderer Bestimmung
die Großh - Regierung schlägt vor , das bis 31 . Dez. er.

M °
r Einlösung gebrachte Staats-Papiergeld für werth -

M ^ erklären. Die Kommission glaubte anfänglich den
^ für die Ungiltigkcitserklärung um einige Jahre wci-
^ Lnausrücken zu sollen , ließ sich jedoch durch dm Regie-
p Kommissär von der Nothwendigkeit der von der Regic-
^ vorgcschlagenen Bestimmung im Interesse der Durch-
^ ,na des Reichs-Müüzgesctzes überzeugen und empfiehlt
^ Entwurf zur Annahme, schlägt jedoch im Interesse Der-
^ «en die ohne Schuld das in ihren Händen befindliche
Nts

'
-Papiergeld nicht rechtzeitig zur Einlösung bringen ,

^ ndcn Zusatz vor : Das Finanzministerium wird ermäch-
bis zum 31 . Dez . 1877 den Werth des ihr präsentir-

A '
bad . Staats -Papiergeldes zu ersetzen .

staatsrath Ellstätter erklärt sich mit dem Zusatze
«Mollwun einverstanden . Es sei der Finanzverwaltung nie
^ den Sinn gekommen , badisches Staats-Papiergeld, das
k zur Einlösung präscntirt würde , zurückzuweisen . Das
Ae« bezwecke nur, die Noten außer Umlauf zu setzen und
^ Staatskassen von der Verpflichtung zur Annahme zu
^ nen . Daß die Zentralstelle zum Ersatz verpflichtet
Ube habe für selbstverständlich gegolten, nur habe Redner
Hveifelt , ob diese Verpflichtung in dieses Gesetz ausdrück -
U ausgenommen zu werden brauche.

Abg . v . Feder findet in dem vorgcschlagenen Verfahren
He Äusnahmsmaßrezel, welche eben so sehr gegen das
Achtsgefühl im Allgemeinen als gegen die bisherigen badi -
tzen Gesetze verstoße. Rußland habe in jüngster Zeit durch
He ähnliche Manipulation (rasche Ungiltigkeitserklärungseines
Papiergeldes) 40,000,000 Rubel gewonnen, auf die es nicht
W mindeste Recht gehabt habe. Das Münzgesctz verlange
tzineswcgs eine so durchgreifende Maßregel ; das Staats-
dapicrgeld brauche nur die Qualität von Banknoten zu ver¬
lieren , könne jedoch die von Schuldscheinen beibhaltcn . Schließ¬
lich erklärt Redner noch , den Kommissionsantrag dem Re¬
gierungsentwurf vorznziehm .

Berichterstatter Lam ey erkennt die prinzipielleRichtigkeit der
von seinem Vorredner dargelegten Anschauungen an , glaubt aber ,

daß man die bad . Noten von der Annahme bei den Staats¬
bissen ausschließen müsse, weil sonst die Rcichsregierung mit
Recht geltend machen könnte , daß sie nicht außer Umlauf
gesetzt seien.

Abg . Junghanns möchte die Frist weiter erstrecken und
-er Finanzverwaltung die Beurtheilung der Gründe der
Verzögerung überlassen , findet jedoch damit von keiner Seite
Unterstützung.

Staatsrath Ellstätter würde in dem kurzen , vrer-
mchentlichen Termin ebenfalls eine Härte sehen, wenn nicht
die Bestimmungendes.Münzgesetzes längst bekannt und ,die badi¬
schenNoten seit geraumer Zeit zur Einlösung aufgcrusenwären.
Man möge die Frist noch so weit erstrecken , es würde dennoch
nie alles Papiergeld eingehen ! Wer die bisherigen Gesetze
nicht gelesen, werde auch dieses wahrscheinlich nicht lesen . Es
sei jetzt noch Papiergeld im Betrag von etwa 200,000 fl.
nicht zur Einlösung gebracht, das zum Thcil eben gar nicht
mehr existire. Was wirklich noch nach dem 31 . Dezember
der Zentalverwaltung präsentirt werde , werde auch eingelöst
werden, nur müsse man den Einzelkassen diese Verpflichtung
abnehmen, schon um des Schadens willen , der durch die
Annahme der zahlreichen und fast unkenntlichen Falsifikate
erwachse und der , wie die bisherige Einlösung gezeigt , ein¬
zelne Rechner und verbündete Regierungen nicht unbedeutend
betroffen.

Das Haus nimmt hierauf einstimmig den Gesetzentwurf
mit dem von der Kommission beantragten Zusatz an .

Die nächste Sitzung (Adreßdebatte) findet Dienstag
den 30 . November, Vormittags 9 Uhr, statt.

Karlsruhe , 27 . Nov . 2 . Sitzung der Ersten Kammer.
Tagesordnung auf Montag den 29 . Novbr . , Vormittags
10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben. 2) Erstattung und
Berathung des Berichts der Budgetkommission über den Ge¬
setzesentwurf, die Steuererhebung im Monat Dezember 1875
und im ersten Kalenderquartal 1876 betreffend ; Berichterstat¬
ter : Dennig . 3) Berathung der Adresse auf die Thron¬
rede.

Badische Chronik
" Karlsruhe , 27. Nov. Einer Mittheilung der Generaldirek¬

tion der Großh . Staats - Eisenbahnen zufolge ist der für einig- Tage

eingestellt gewesene Verkehr über die Eisenbahn - Schiffbrücke
bei Maxau nunmehr in unbeschränkter Weise wieder eröffnet.

" Karlsruhe . 27 . Nov . In Pforzheim wird am 1 . De-

Kinder c. eine Agentur der Preußischen Bank zur Vermittlung von

Wechsel - und Lombardgeschästen errichtet, deren Verwaltung Hrn . F .
A. Scheuck daselbst übertragen worden ist.

R. Karlsruhe , 24. Mov . ( Sitzung des StadtrathS unter

Vorsitz des Oberbürgermeisters La,uter . ) Das Kaiserliche Postamt
»' sucht um micthweise Ueberlassung von sünf einfachen Meßbuden , um
solche für den Weihnachts - Postverkehr im Bahnhof auf-
llelleu und benützen zu könnW . Dem Ansuchen wird entsprochen und
"täßige Entschädigung für Abnützung der Buden in Anspruch genom-
Men . — Nach z 11 des Ueberemkommens zwischen der Großh . Eisen¬
bahn-Verwaltung und der Gemeindebehörde vom 24 . Mai 1862 hat
brr Staat eine Telrgrapheuleitung auf der Maxauer Bahn herznstellen,
und die Stadt eine zweite , sobald ^ dies vom Staate verlangt wird .
Während der Kriegszcit wurden zwei weitere Leitungen nothwendig
uud vom Staate hergestellt. Eine Leitung mußte nun an die Reichs-

Trlesraphenleuung abgetreten werden. Die zweite behält der Staat
und die dritte will die Eisenbahn-Verwaltung mit Berufung auf obigen
b H der Stadtgemeinde um die Summe von 565 Mark 71 Pfennige
tu Eigenthum abtreten. Da die Summe als eine billige erscheint, jo
nimmt der Etadtrath dieses Anerbieten an . — Der Vorsitzende theilt
" it. daß die Stiftung des seligen Hofbankiers Gg . Müller da-
vr im Betrag »on 10,600 Mark zum Zweck der Ausbildung angehen¬

der unbemittelter Kanfleute die Slaatsgenehmignng e .chalke:! habe , baß
die Stuttgarter Pferde . Eisenbahn - Gesellschaft we¬

gen Errichtung einer solchen Bahn in hiesiger Stadt sich auch auge¬
meldet habe und daß Großh . Generaldirckiivn die Frage dcS Baues
eines Güter - Bahnhofes am ehemaligen Mühlbnrgcrthor
wieder in Anregung gebracht und der Stabtrath nun sich neuerdings
damit zu befassen habe. — Der Gaswerks-Direktor und Vorstand des

städtischen Wasser- und Straßenbau -Amts, Ingenieur Lang , hm die
Bitte gestellt , ihm die Geschäfte des Wasser- und Straßenbau -AmtS

abzunehmen und ihm nur noch die Leitung des Gaswerkes und deS

Wasserwerke? zu belasten. Die Bitte wird genehmigt und die An -

stellung eines jungen Ingenieurs für die Leitung des Wasser- und

Straßenbau -Amtes mit einem Gehalte von etwa 3800 Mark bei dem
' Bürgerausschuß in Antrag zu bringen beschlossen. — Bon Großh .

Bezirksamt wird der PrüsungSbescheid für hiesige Gewerbe¬

schul e mitgetheilt , worin der Großh . OLerschulrath erklärt , daß er

auS dem Berichte seines Kommissärs ersehen habe, daß die Schule sich
in gutem Stande befinde, aber nicht zahlreich genug besucht werde ; di*

Leistungen seien im Allgemeinen befriedigend, in den schriftlichen Ar¬
beiten wäre etwas mehr Sinn für Ordnung wünschenSwerth. In der

Ausstellung der Zeichnungen seien durchschnittlich gute und lobens -

werthe Arbeiten vertreten ; im Fachzeichnen sollte mehr Sinn für den

architektonischen Formalismus entwickelt werden. — Einen großen

Theil der Sitzung nimmt die Erhöhung der Gehalte der

Gemeink « beamten , Angestellten und Diener in An¬

spruch und wird hierüber Vorlage an den Bürgerausschuß gelangen

1k Mannheim , 26 . Nov. In den letzten Monaten fand

hier eine größere Anzahl schwerer Diebstähle in Magazinen statt, ohne

daß cS gelang, den Dieben auf die Spur zu kommen . Den eifrigen
Bemühungen einiger Polizeibediensteten wurde aber endlich die Ent¬

deckung dieser Diebsbande möglich , und eS hat eine große

Zahl von Verhaftungen , nach dem „ M . Journal " über 30 , stattge-

fnnden . Unter den Verhafteten befinden sich einige sehr gefährliche
und oft bestrafte Mannheimer Diebe. Natürlich wäre der Bande ein

so langes Forlsetzen ihrer Geschäfte nicht möglich gewesen , wenn nicht

für den Absatz der Beute die nöthigen Hehler zur Verfügung gestan¬
den wären . Nach den uns gewordenen Mittheilunge » befinden sich in

der That unter den vom Arme der Gerechtigkeit Ereilten mehrere
Kteinkrämer unserer Stadt , die den Verschleiß des Gestohlenen schwung¬
haft betrieben haben sollen. Da mehr als zwölf größere Diebstähle
in Betracht kommen, dürfte die Untersuchung einen großen Umfang
erlangen . — Der hiesige Schwei -z erverein Helvetia beab-

fichtigt , anläßlich deS der Bundesversammlung vorliegenden Gesetzes
über die Militärpflicht- Erfatzstener eine Vorstellung an die Bundes -

behörden zu richten, deren Schwerpunkt darin liegt, von den im Aus¬
lände sich anfhaltendcn und dort besteuerten Schweizern eine zu große
Belastung und damit „ eine Verletzung ihrer stets bewiesenen vater¬

ländischen Gesinnungen " fernzuhalten. Das Militärbudget stellt eben

auch an die neutralen Starten immer steigende Forderungen .

S Ossenburg , 26 . Nov. Gestern Abend fand im Saale Hoferer
eine Hauptversammlung des „ Freisinnigen Vereins " statt.
Hr . Anwalt Bumiller hielt dabei einen längeren Vortrag über die

deutsche Reichsverfassung. ES gelang dem Redner , den umfangreichen
Stoff recht übersichtlich zu gestalten und dabei stets Das in Vorder¬

grund zu stellen , waS aus unsere badische Verfassung und die Ver¬

hältnisse unseres engeren Vaterlandes Bezug hat . Zum Schluffe wies
Redner daraus hin, welch bedeutende Fortschritte unser Volk in poli¬
tischer Beziehung gemacht , indem er nicht allein die Reichsverfassung
dem „ seligen" Bundestage gegenüberstellte , sondern auch die Vorzüge
deS neuen Reichs gegenüber dem 48er Kaiserthum (d. h. wie er im

Jahre 1848 angestrebt wurde) richtig beleuchtete . Hr . Bumiller schloß
mit einem Hoch aus Kaiser und Reich , in welches die Versammlung
begeistert einstimmte. — Es war wohl Niemand in der Versammlung ,
der nicht aus dem anziehenden Vorlage etwas Neues gelernt hätte ,
und so schloß sich denn dem Danke an den Hrn . Redner noch die
Bitte an , bald ähnliche Borträge folgen zu lasten. Es dürfte dies um

so wahrscheinlicher auch geschehen, als bereits früher die Absicht be¬

stand, in einem Cyklus von Borträgen die Reichs-, badische Landes-,
Kreis - und Gemeindeverfaffung in Vereinsversammlungen populär
darzustcllen ; bisher aber hatten die TageSsragen die volle Thätigkeit
des Ausschusses und der Hauptversammlungen in Anspruch genom¬
men. — Dadurch , daß die höhere Töchter - und Mädchen¬
schule ihren besonderen Etat erhielt, wurde für die hiesige Knaben¬

schule ein neue» Schulerkenntniß nöthig. Da die bereits vollzogene
Scheidung der Knaben- und Mädchenschule die Lehrer der Knaben-

schule in ihren Bezügen verkürzt hätte, so beschloß der Gemeinderath
auf Antrag des Orts - Schulraths , die hiesige Knabenschule aus der
4 . in die 5 . Klaffe zn versetzen . Der Beschluß wird nächsten Mon¬

tag dem Bürgerausschusse zur Genehmigung vorgelegt werden. Ein
weiterer Beschluß, der in gleicher Weise dem Bürgerausschusse wird

Unterbreitet werden, hat die Erhöhung der Unterlehrergehalte im Auge.

Konstanz , 26 . Nov. Die „Konst . Ztg ." schreibt : Die Vor .
arbeiten für Errichtung einer Pflegeanstalt sind , wie vorauszu -

sehen war , in der gestrigen Abend -Sitzung der Krrisversamm -

lung verworfen worden. Dagegen behaupteten die viel angefochtenen
landw . Winterschnlen ihre Existenz siegreich, gewiß zur Freude
»er ländlichen Bevölkerung, die namentlich die Wcmderlehrthätigkei;
der Schulvorstände zu schätzen weiß. Die Verminderung auf einen
Lehrer für den ganzen Kreis würde das landw. Bereinswesen schwer
beeinträchtigt haben.

Vom Bodenfee , 24 , Nov. Die diesjährigen rothen See¬
wein c haben, wie wir erfahren, insonderheit in MeerSburg einen
lebhaften Absatz gefunden und sind zur Zeit im Preise gestiegen , so daß
gegenwärtig 27—28 fl . und darüber per 150 Liter bezahlt wird . Viel¬
seitig wird die Qualität derselben für besser als jene des Vorjahres
erachtet. — Der heutige Getreidemarkt inUeberlingen
— wohl der bedeutendste des Seekreises — war mit Fruchtsorten jeglicher
Art sehr stark befahren. Die Brodfrüchte hatten eher eine Tendenz
zum Abschlag , während der Haser zu steigenden Preisen verkauft
wurde . Eine große Zahl schweizerischer Händler erhöhte die Regsam¬
keit des dortigen Verkehrs. Wie in andern Handelszweigen ersichtlich ,
so bewegte sich bisher auch die Getreidespekulalion - mit Rück-
sicht auf die Zeiwerhältniffe — in ziemlich engen Grenzen . ES ist zn
hoffen , daß die seit einigen Tagen emgetretene feste Haltung der
europäischen Handelsplätze ans den Geschäftsgang dieser Branche einen
förderlichen Einfluß ausüben wird. Die anhaltend nasse Witterung ,
welche der Bestellung der Felder hinderlich war , hat aufgehört und das

Ther mometer seit Anfang dieser Woche des Morgens jeweils den Ge -

fricrpunkt erreicht , während Berg und Thal allektthalben von
Schnee bedeckt sind .

Gutem Vernehmen nach hat die Gemeinde Löhningen (Kanton
Schaffhausen) bchnss deS E i s e n b ah n - B a n eS von StLhlin -

gen nach Schlcitheim und Beringen dieser Tage nahezu
einstimmig die Summe von 70/ ( 0 Fr . vo: irt.

9t a -ch s ch rift

fl Paris, 27 . Nov . In Folge der Belleviller Ver¬
sammlung wird amtlich bekannt gemacht , daß der Gou¬
verneur von Paris in Uebereinstimmung mit dm Ministem
fernerhin Versammlungen verbietet , welche Ruhestörungen
Hervorrufen könnten .

London , 27. Nov . Die Morgcnblätter äußern sich
insgesammt zustimmend über den Ankauf der Suezkanal-
Aktien . Die „ Times " hebt hervor, der Besitz des Kanals
gewähre eine politische Macht , die bei allen Diskutirungen
der Orient -Frage in's Gewicht falle . Die Sicherung Egyp¬
tens bilde einen Bestandtheil der britischen Politik. Die
englische Nation werde die Uebernahme dieser Verantwortung
nicht ablchnen. Die „ Daily- News" wollen sogar wissen ,
die Großmächte hätten, von dem Schritt Englands benach¬
richtigt , sich zustimmend geäußert . Irgend welche politische
Komplikationen seien daraus nicht zu besorgen.

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse find vom 27 . Nov., di« übrige» vom 26 . Nov.)

Stantöpapiere .

Preußen 4 '/// „Obligationen
Baben 5°/„ Obligationen

. 4 ' / - " /, „
-
, Zffzd/oOblig. v . 1842

Bayern l '/, »,, Obligationen

Württemberg '>v/, Obligat.
4 .

. 4»/-, .
Nassau 4»/, Obligationen
Gr . Hessen 4°i, Obligation.
Qest. 5 "/« Sitt-crrcute

Zins

105' /.
101-/.

34

93 ' /.
105 ' /.
102 '/.

95-/.
99 ' /,

65 '/.

61 °/°

Luxem - 4»/MI . i.Fr . ä28kr. 93 '/. -
burg 4<>/o . i .Thl.ä105kr. 93 ' /,

Rußland 5°/„Obkgat.v .1870
^ L 12 . 102-/.

„ 5 »/, do . von 1871 —
» do . von 1872 —

Schweden4 >/z °/„ do . i . Thlr .
Schweiz4' -, «i„Ber:l .Sttsobl .
N .-Amcrika 8 "/, Bonds

188Lr v . 18 « S
, Lto 1885r

von 1882
. s »/, dt» . 1905r

( >«/,,r v. 1864)
3°/, SpaM 'che
Volle französ. Rente

99' /,

99"/.
17 ' /.

103-/.
Aktie « « ud Prioritäten .

Badische Bank 102'/.
Kraukf . Bankveri» ^ 7

-
Deutsche VerciuSdrUlk 70 '/.
ProviuzialdiSkouto 77
DarulftndtcrBank 112'/.
Ocsterr . Natioualba«! 809
Württemberg . VerernSbank IIA ' /z
Qeftcrr. Kredit -Aktie» 166 '/,
1 Kitt .de«tschKreditba »k —
Rheinische Kreditbank 92 '/.
Saslcr Bankverein 84 '/.
Brüsseler Bank ^
lerliner Bankverein 74-/,
Lrutt - artrr L ank ^

Deutsche Cffcktcubank 105 '/.
Qstr -deutsche Bank 73'/.
4' /, °/° bayr . Ostb. ä 200 fl. 113' /«
4' , «/, pfälz .Maxbahn öOOfl. 114
4"/o Hess- Ludwigsbahn 95' /.
3 '/, »/s Oberheff. Eisnb,350fl. 72 '/,

östr. Frz .Staatsb. 254 ' ,,
-1'/,, Süd -Lombard. 93-/.
' "/» », Nordwrstb . A . 124' /,

2 °/„Elisab .Eis «b. L200fl. 144
ü°/,Rud.-Eise«b. 2. E. 200fl. 109' /,
5»/oBhhm.Westb. -A . LOOsl. 167
S^ Frz .Jos .Eise»bah» 132 '/,
Galizier 175

k»/,MLHr .S » mb.-Pr . i. S .
5»/„Böhm.WeM -Pr . i . Silb .
S»/,ElisabB . -Pr .i.S . I . Em.
5-/, dto , 2. Em.
5-/, dto . steuerfr. nen« .
5-/, do . (Neunnukt-Ried)
ö»/»Donau -Drau »
5 »/ .Frz . J »s. -PE
5»/Aronpr .Rud. -Pr,v .67/68
5°/^ tronpr,Rlld,-Pr . ». 1669
sMtr .Rrdwstb -P . i .S .
s «/« „ „ Oit . 8 .
Vorarlberger
5e/oUngar.Ostb .-Prior . i.S .
5-/,Ungar . Rordostb .-Prior .
Ü' /oUngar. -Galiz.
Ungar . Eis .-Anl.
5"/„östr,Siü> Lomb . -Pr .i .Fr .
S °/oöstr .Süd -Lomb . -Pr .
5' /,österr.Staatsb .-Pr .
3°/gösterr .Staatsb .-Pr .
3«itzLivorn.Pr ., 1« . 0. v » v .
5-/, Rheinische Hypothckn-

bank-Pfandbriese
4'/, °/»
6ff» Pacific Central
6°/, South Missouri

96
79 ' /,

-79 >e' .
TPNlrf

A9MUN -
r — '
H -i.
71-/.

« V.
62 ' /,

75 .50
81

46 ' /,
97' /,
«3- /,
M ' /,

9«-,.
88 '/ .
41' /.

Anlcyrnoioose a«d Prämienanleihe

Mn -Mindener loO-Tha :«-» -
Loose 110

B<mr . 4«/, Prämien -Anl. 121- /.
Badisches »/, dto . 119 '/,

. S5 -fl. -Loos« . . —-
Braunschw . LO THlr.-Loose 80.40
Großh . Hessische 50 -fl . -Loos« —

. » 25 -sl .- „ 150
AnSbach-Gunzenbaus . Loose 25.50

Oestr.4«/,2S0fl.L»«se, .1854 107»/ ,
. b«/,500fl . - . v .1860 112-/,
. 100-fl. -Loose v , 1864 SOI .—

Ungar. Staatsloose 100 fl. 166 . —
Raab -GrazerlOOTHIr.-Lsose 79
Schwedische lO-Thlr .-Lsose 48 .10
Finnländer 10-Thlr .-Loos« —.—
Meininger 7-fl . -Loos« 19.40
8°/, Oldeuburg-räO-T- ir - L —

Wechselkurse . Gold und Litrer .

LvndonIVPsd.St . 3°/, 203.-
PariS 1V0 FreS. 4«/o 80.80
Wie«1vvfl .ostr.W. 5'/, 177.60
Disconto . . . l.S . 6
Preuß -Friedrichsd 'or Ml . —
Pistolen . . . . . 16.40

Holland. lO-si .-Lr . Mk,
Ducatm . . . . .
SV -Fra » kSSt . .
Engl. Sovereigns .
Russische Imperial .
Dollars in Gold .
Dollarconpvn ,

Tendenz : still.

16.65
9.48 - 53

16.16- 20
20.30—35
16.65—70

4 .16 - 19

Berliner Börse . 27 . Novbr . Kreditaktien 333.— , StaatSbahu
508 .— , Lombarden 186 .— , DiSc. Lounnandit 121 .—. Tendenz : fest.

Wiener Börse . 27. Novbr. Kreditaknen 195.— , Lombarde«
105 .50 , Staatsbahn — , Anglobank 99 .— . Unionbank — , Na -
poleonSd'or 8.77 . Tendenz : fest.

New -York , 27 . Novbr . « old ( SchlntzkurS ) 114'/, .
Weitere HandelSnaütrichten in der VetMste Erste ä .

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar in KarlSrnhe.

Aroflherzogl. Hoftheater .
Sonntag , 28 . Nov . 4. Quartal. 132. Abonnementsvor-

stellung. Czaar und Zimmermann, komische Oper in 3 Ak¬
ten, von Lortzing . Anfang '/,7 Uhr.

Dienstag 30. Nov . 4. Quartal. 133 . Abonnementsvor.
stellung. Neu einstudirt : Das Urbild des Tartusfr, Lust¬
spiel in 5 Akten, von Gutzkow. Anfang 6 Uhr .

> Theater in Baden.
! Mittwoch , 1 . Dez. Tartuffe , Lustspiel in 5 Akten, nach
, Moliöre von Schmidt. Anfang ',v7 Uhr.



Todesanzeige
K X. 286 . Karlsruhe .

. Freunden und Bekannten wid¬
men wir die schmerzliche Nachricht ,
daß unser geliebter Bruder

Ernst Kayser ,
Großh . Eisenbahninspektorin Schaff¬

hausen,
heute frühe '

,- 5 Uhr in Folge eines
Lungenschlages dahier verschied.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 27 . Rov . 1875.

Die Hinterbliebenen:
In deren Namen

Kayser ,
Milit. -Jnte»dant a . D.

Die Beerdigung findet Montag
den 29 . v. M. , Vormittags 11 Uhr ,
vom Hause Kriegsstraße 43 aus
statt.

Stellegefuch.
Eine jüngere gebildete Dame , welche

einige Jahre einem größeren HauSwesen
Vorstand und in letzterer Zeit in einem re-
nommirtcn Gasthose da» Kastenwesen be¬
sorgte, wünscht in ähnlicher Weise alsbald
Stellung zu finden.

Referenzen werden ans Verlangen bereit¬
willigst gegedeu .

Gef . Anerbieten besold, and As 2L1K
die von

«G . Frommet in
(220/Xl ) 1 .264. 2.

Commis- u. Lehrling -
T.S84. 1 . In einer Leder-

71 »̂ s Handlung findet ein tüchtiger
Tommi » sofort Stelle ; auch wird cuS guter
Familie ein Lehrling unter günstigen Be¬
dingungen angenommen . Briefe befördert
die Expedition diese- Blatter .

1 282. 2 . El » > > Bureau -
»4ich/ arbeiten und im StaatSrech

nnngSwesen geübter, mit guten E nvfehlun -
oen versehener , in den mittleren >n :ren
stehender unverheiratheter Mann sn l eine
Stelle in diese« Fache. Gefällige Adressen
wollen an Herrn Geh . Rath Gockel in
Karlsruhe gerichtet werden.

Engel
kBuS-

/ oder gegen
^^ - Uefmarkens10

- - v. Richter'S BerlagS-
Anstalt in Leipzig ist zu beziehen : sM „vr . tiiw 's « aturheklmethodc", ,M Preis t Mart. Der in diesem de«I rühmte « illostr . . ca . so« S . stark .

Buche angegebenen Heilmethode ver¬
danke» Tausend- ihre « esvadhelt.Dre zahlreichen darin abgedruckten
Lankschrcibeu beweisen, daß selbst

- - . . rloren _ _ , .
daher die« vorzügl . Werk in keiner

^ Kamille fehle« . 0« - Man «er- .> lange und nehme n « r da» „Jlln -M strikte vriginalwrrk von « lch-M ter 'S vcrlagS -Anftnlt in Lei «
lig ", welche auf Wunsch auch
. erneu Luszug desselben gra«

tis »ud franco ver¬
sendet .

Torräthig in der OreuLl »» »,or schen
Buchhandlung in Karlsruhe . V .959 3.

I '
. L 6 ^

1 209 . 2 . Tausende verdanken die Hei¬
lung von der

n Tvunksuedt
meinem seit Jahren bewährten , von den be¬
rühmtesten Aerzten untersuchten und warm
empfohlenen Mittel , mit »nd ohne Wissen
anwendbar . Man wende sich vertrauensvoll
an Albert Krähmer in Dresden , Holdem-
straße 4 . Äcrzrliche Gutachten grattS und
franco .

1 .241. 3 . Karlsruhe in Baden.

Wirthfehrrss-
Anerbieten

In einer süddeutschen Residenzstadt ist
für die erste Gesellschaft daselbst , die über
6SO Mitglieder zählt , ans den l . Februar
1876 die Restauration zu vergeben Oeftere
große Diners , Soupers , Bälle u, -d Ges - ll -
schaften . Vollständig eingerichtete Wirth -
jchast, sowie Wohnung , Lich! und Feuerung .
Bezug von Spielgeldern ans Billards und
Karlen , keinen Pachll' chrllig , nur ein«
unverzinsliche Kaution von 3500 Mark .
Anständige Persönlichkeit und eryiolnrS
Berständniß guter Küche und Getränke sind
wesentliche Er 'orderniste der Bewerber .
Meldung nnd Einzug näherer Bedingungenbei G . Ä > Bllhl , Cail - Frfidr .- Straße 24
in Aarlsrnh : in « wen.

Zu verkaufen
1163 . 3 Wegen Mangelk »n Platz ist ein noch wenig ge¬

fahrener , gut erhalicner , eleganter , vier-
fitziger Laadauer preiSwürdia zu verkaufen.

Gest. Offener unter 8LSÄH an die
Annoncen -Exoeditiori von lk»« ,, » « » -
wte re« «h- Ffi»Akei - in
i. E . e >beten.^

V .836 . 9. Kehl .

Export -Bier
. in Flaschen versendet in feinster^Qualität

I . Weißgerber
Bierbranereibrfitzer in Kehl .

Wir beehren uns hiermit zum
Besuche unserer mi ! Neuheiten
alter Ärt aul 's Reichhaltigste aus-
gestattcten

ergebenst einzuladen .
Unser Magazin ist bis zu

Weihnachten auch Sonntags ge-
Hroßherzogtiche Hoflieferanten , öffnet .

LovSsIplnIr :,
1 .294 . 1 .

Verlaus 1874
241,679 Stück Die Grigiml-Mylmschinen

von der
Urbrr 1,500,000

im Gebrauch

8mA6i' UMMoturiuK 60.
KIÜ8816 MIniiL8v!rm6»kLlM öer Welt

übertreffen durch ihre außerordentliche Leistungsfähigkeit und Dauer alle an¬
dern Systeme und Nachahmungen und wurden durch mehr als

130 Lttrsuprsiss
ausgezeichnet Auf das höchste vervollkommnet ist

ffiv li,;ue rstmillkli -MIiMiMiilli «;
zum Fuß - und Handbetrieb, welche - r . n Anforderungen entspricht , die nur an eine gute Maschine gestellt werden könmn . Sie
tst leicht zu handhaben und zu treten , greift den Körper in keiner Weise an , da sie eine gerade Haltung ermöglicht nnd der in
der Mitte unterstützte Tritt einen gleichmäßigen , mithin nicht anstrengenden Druck bedingt. Di - Maschine arbeitet rasch und
sauber, liefert eine elastische Nath , welche besonder- für Wäsche unentbehrlich ist . verarbeitet gleichgut dicke und dünne Stoffe mit
derselben Nadel und ohne die Spannungen zu verändern . Die Augen Werde « viel mehr geschont als bei Handarbeit und
bei Maschinen, welche mit beweglichem Nadelarm arbeite» und bei denen die Arbeit unter GlaSsüßen läuft

Die « rlglnsl Singer ist d,S schönste und nützlichste HVeIkn -»vt >« 8xv8cd «!nIt und sollte in
Itvluvie st nmtltv fehlem

C r « 8 - 1 0 LT .

FlUschriftcn für BiMariskUttlllig.
T.277 . 2 . Im Verlag des SLddculscheu Sonntagsblattes ill Stuttgart ist soeben erschienen : '

Der Primat über die katholische Kirche
— eine Lüge

Ein unwiderleglicher Nachweis , daß die Behauptung von der gött¬
lichen oder apostolischen Stifrung des Papstthums ,

'
seiner biblischen

oder geschichtlichen Begründung gänzlich aus der Luft gegriffen und
daher das ganze Gebäude des Ultramontanismus auf Saud gebaut ist.

Preis per Exemvl. 32 S stark 10 Pf .,in größer,»r Parlhier , bezoaen mit namhaftem Rabatt .

LacUiobol — Oorists -iiL .
Wir geben hiemit zur Kenntniß . daß in Folge freundschaftlicher Ueberdinkunst

Herr Andreas Springer mit dem 1 . Dezember d . I seine Grelle als Direk¬
tor unseres HütelS verlosten, statt seiner Herr Emil Küpper von Zürich diesen
Pofleü mit dem gleichen Tage übernehmen wird.

- Aktiengesellschaft
— Ooi »8tai »r

DiedDirekiion
1.287 1 ._ A. , Hees er. _

sva.8 klM0t'
0I't6-Izg.K6I'W

^ ' von §

z » . ß
Z k8 - 8lrL88v 32 S
^ in La -rlsruliS !
bietet eine reiche Auswahl ausgezeichneter Instrumente !

als : » i , Ipirdn««!
zu LLaut ! und Mrvtit»« !

Reelle Preise ! Mehrjährige . Garantie ! X85.3.
1 .293. Baden - Baden .

Obstbäume Verkauf
Wege « Räumung d -S Terrain » w . idee. folgende Bäame dem Verkaufe zu nach¬

stehenden billigen Preisen auSg setzl
ca . 3000 hochstämmige Avf lbäume Pr . Dtzd . 9 M . pr . 100 zu 50 M .,

„ 500 dlo Birnbsumc , „ lO . 60 ,
, kOOO Halbfiämme, Arpsrl u . Birnrn vr . 10" z» 3 l M , Pr . IvOO zu 250M .

Sämmtliche Bäume sind bestbe i urzett und von a >erkannt guleu Obstsorten.
Die bestellten Bäume können bis Aufgang April st,öeii bleiben.

Bcstellungen an den B litzer
FuM »8 » L88 , » - « « aen

Ein antech -uler, ?
gewandter Zeichner , findet s , ,i - ich Stellung !

aus einem Bö , eau in Heidelberg . Briefe
a» die Exvedi >vn d Bl . X.2K1. 2.

L *ro,frechr « pflege .
Ladullge- «nd AahnLnkge »

W 929. Nr . 4602 . Mannheim .
I . U. S .

gegen
Philipp Rausch von Oestrin -
gen

wegen
Versuchs einer schweren
Diebstahls.

Wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung in
öfsciulicherGerichtssitzung anberrumt auf
Dienstag den 28. Dezember l. I .,Vorm . >/z10 Uhr ,und wird hierzu der flüchtige Angeklagte
mit der Aufforderung vorgeladcn, sich bin¬
nen 14 Lagen bei dem Großh . Amtsgericht
Heidelberg zu stellen , indem sonst nach dem
Ergebnisse der Untersuchung Erkcnntniß
werde gefällt werden.

Mannheim , den 23 November 1875.
Großh . kreis - n. Hofgericht . Strafkammer .

Basse r mann .
Verm . Bekanntmachungen .

L.282. 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Für die direkte Beförderung von Roh¬

eisen , Rohstahl und Befsemer Rohguß in
Wagenladungen von 10,000 Kilogramm
von Villach, Slageusurt und Prevali nach
den Stationen Eßlingen , Stuttgart ,
Karlsruhe , Durlach , Sehl , Pjorzheim ,
Mannheim uns Ludwigshafen via Knf -
fteill-Ul« tritt mit dem 1 . Dezember l. I .
eiu Spezialtarif in Wirksamkeit.

Exemplare dieses SpezialtarifeS können
von den bstr . Güterexpeditionen unentgelt¬
lich bezogen werden.

KarlSruh«, den 24. November 1875.
Generaldirektion

der Großh . Staats -Eisenbahnen.
Bei Verhinderung der General - Direktor- :

Schupp .
_ Schuhmacher .

L .288 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Ans 1 . Januar 1876 werden sür den

Güterverkehr iw Rheinischen Eisenbahnver-
bande an Stelle der z . Zt . sür die dieffeiti-
gen Stationen bestehenden Tarife vom
1. Juli 1870 und vom 1. Februar 1873
sammt Nachträgen neue, theilS ermäßigte ,
theiir erhöhte Tarife zur Einführung ge¬
langen .

Die Ausgabe der betr. Tarife wird be¬
sonders brkaliltt gegeben werden.

Karlsruhe , den 28. November 1875.
Geueraldireltion

der Großh . bad . StaatS - Eisenbahnen.
Bei Verhinderung des Gea eral - DirektorS :

Schupp .
Schuhmacher .

! Bekanntmachung 1
, Nach getroffener Bereiubaruv - ^

den belheillgte» Verwaltungen ist p .tton Liugeu ulS Verbandst«.^
'

,Hanseatlsch- Rheintsch- Westdeuischk,,V? .
'

band anszenommen und demzs-olge wi ,Stationen Hawdurg , Harburg
"

, Hemelingen nnd Minden »ec Cöln-gpi- ? ' ',ner Bahn via Mannheim - Worms - Ä ? **' -
brück -Wanne in direkten Verkehrworden. ' " cht

Die bezüglichen Tarifsätze find i«mit Giltigkeit vom 15. November l
Ausgabe gelangten 5. Nachtrag run7 ĉ l

^ seatisch-Rheinisch-Westdeutschen '
»om 25. Januar l . I . enthalten .

Exemplare dieses Nachtrags stuj,
Vermittlung der dieffeitigea Gütern »,!? ^
ticneu unentgeltlich zu beziehen . " " "

KarlS uhe , den 26. November 187z
Geueraldirektiou

i der Großh . StaatS - Eisenbahne».Bei Verhinderung de- General -Direli»,«
s Schupp .
! _ Schuhmg ch, ,

1 .291 . Karlsruhe .
! Bekanntmachung.
! Im Einverständniß zwischen de»

ligten Verwaltungen ist die diesseitige ^
'

tion Basel in den Deutsch-Russtsche« «O
kehr als Verbandstaiion ausgenommen .Der die bezüglichen Tarifsätze evth-i.tcnde, » °m 1. Dezember l . I . , h »mg»
Nachtrag zu Heft I V der Deutsch.
Tarife ist bei «er Güterexpeditlon Basel n».entgeltlich zu erhalten .

KattSruhe , den 26 . November 1875,
^ Seneraldirektion
' der Großh KtaatS - Eiseubahnen.« BriiVcrhinderung der General -Dire»«!»-
! Schupp .
!

_ _ Schuhmacher .
! 1.282 . Karlsruhe .
! Bekanntmachung

Za Lew Süddeutschen Gütertarif iß e«
. vom 1 . Dezeu .ber d. I . ab giltiger Rachtr̂
^ (35) erscht . nen , welcher Frachtsätze str
! Holztransporte vo « Stationen der Kq.
! rischen Bahnen , der Böhmischen Westbih «
, und der Kaiserin Elisabeth -Bahn nach
s tionen der Pjälzischen Bahnen und der A-
j senbahnen in Elsaß -Lothringen , sowie noch
! den badischen Stationen Mannheim . Hei¬
delberg , Durlach , Karlsruhe , Msxa ,Grrusbach und Kehl enthält . Exewplm
dieses TaiifnachlrageS find bei den gen»»»
len du ffeitigea Stationen unentgeltlich z,
erhalten .

Karlsruhe , den 27 . November 1875.
Generoldirektion

der Großh . StaatS - Eisenbahnen.
Bei Verhinderung de- General -Direktort :

Schupp .
Schuhmacher .

1 .285 . Nr 22,268 . Karlsruhe ?
'

Bekanntmachung .
Am Donnerstag den 2 . Drzeader

d . I . , Vormittag - 10 Uhr , wird «
Hosranm des hiesigen Poftgebäude», Lw>
gang Rilterstraße , der Inhalt der ia «ei¬
ner Bekanntmachung vom 1 . Oktober d. Z.
(Karlsruher Zeitung Nr . 237 vom 9. Lin¬
der -d . I .) bezeichne »- « Packetsendnngcn, be¬
stehend a«S verschiedenenGegenständen, alt :
Cigarren , Notizbüchern re. öffentlich meist¬
bietend versteigert werden , wovoa Kalls-
lustige hiermit in Kenntniß gefitzt werde».

Karlsruhe , der» 24 . November 1875 .
Der KaiserlicheOber -Postdircktor.

_ Vahl ._1 .260. 3. J,Nr . 127(1. R a st - tst.
"

Dudmisfions »
Vergebung

DaS Garnison -Lazareth hier vergibt die
Liefevung nachbezeichneter sür da- I »ft
1876 erforderlicher Gegenstände in Sub¬
mission, und zwar :

Samstag de» 4 . Dezember 1875,
Vormittags 10 llhr ,

die Lieferung der Todtensärge,
Werth des jährlichen Bedarfs cir«

140 M ' l.
Vormittags 11 Uhr

die Lieferung von künstlichem Sellertwaffer,
Werth der jährlichen B -daifs circa

StO Mark.
Moatag de» 6. Dezember 1875 ,

Vormittags 10 Uhr, .
die Lieferung der Beleuchtung- - und « «»
uigungS -Materialien ,

Wenh de» jährlichen Bedmss
^ ^

Dienstag de« 7. Dezember 1875,
BormittagS 10 Uhr,

die Lieferung der
Biktualien und Kolonialwaaren , .

Werth des jährlichen « -bars»
10,000 M« k,

Fleischwaaren, .. . .
Werth de» jährlichen B

^
dors -

^
rui

BLÄwaaren. .
Werth de» jährlichen Bed« sS

^
ca

de» Wciue»,
Werth de» jährlichen ^

arst ^
r«

und des Biere», . . . . .
Werth de» jährlichen

Die Offerten find zu den bezüglich -n T« '
minen verschlossen und mit der
deu Ausschnst versehen an da» Lazarew -
Bureau einzusenben , woselbst aach
näheren Bedingungen «ingeseheo wert»
können.

Rastatt , den 23 . November 1875.
Königliches Garnison - Lazareth .

Druck uub Vccl « g der G. Braua ' schen H » sb ll ch d c u ck er e i, (Mit einer Beilage.)
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